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WOHLFÜHLEN IM WALD: neue Bänke und Abfallbehälter

Wanderbare Hasseldelle
DANK GROSSZÜGIGEM ZUSCHUSS IST ES NOCH SCHÖNER IM WALD

Eigentlich war es schon immer eine tolle Idee: Natur liebende 
Hundehalter hängten seit vielen Jahren Einkaufstüten im Wald 
auf, damit ein Jeder seinen übriggebliebenen Unrat dort hinein 
tun konnte, also nicht nur die Hinterlassenschaften der vierbei-
nigen Freunde. Dies spornte uns an, und somit beschlossen wir, 
einen Antrag an die Bezirksvertretung Mitte zu stellen mit dem 
Ziel, die Beutel gegen richtige Abfallbehälter auszutauschen. 

-
ziehen, die bisher für die Sauberkeit sorgten.
Gesagt, getan! Die Bezirksvertretung war von unserem Vor-
schlag derart angetan, dass sie einstimmig beschloss, unseren 

gleichen Antrag, dem ebenfalls stattgegeben wurde, beantrag-
ten wir noch zwei Sitzbänke, um insbesondere unseren älteren 
Mitmenschen es einfacher zu machen, eine kleine Wanderung 
um unsere Hasseldelle unternehmen zu können. Selbstverständ-
lich holten wir vom Stadtdienst „Natur und Umwelt“ die Erlaub-
nis zum Aufstellen der Behälter wie der Bänke ein.

Unser Dank gilt im Besonderen:
 Der Bezirksvertretung Mitte -

stützung die Aktion nicht durchgeführt worden wäre.
 Den fleißigen Nachbarn, die bisher und auch in Zukunft 

die Behälter leeren und den Abfall entsorgen.
 Den Kindern der Hasseldelle, die aus grünen Abfallbehäl-

tern kleine Kunstwerke erschafften.
 Den Mitarbeitern von AQUARiS, einer Qualifizierungs-

maßnahme des Kommunalen Jobcenters Solingen für jun-
ge Menschen, die die Behälter und Bänke aufstellten. (Der 
Nachbarschaftsverein „WIR in der Hasseldelle e.V.“ ist der 
Träger dieser Maßnahme.)
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Die Idee ist dieselbe, nur ir-
gendwie schöner. Das Wich-
tigste ist aber, dass diejeni-
gen, die seinerzeit den Einfall 
hatten, weiter dabei sind.

Sie waren am Projekt beteiligt: Andreas Kratz, Martina Klassert, Regina Fluck, Peter 
Rauhaus, Hans-Peter Harbecke und Manuel Bloedorn. Die hilfreichen Initiatoren, die 
die Beutel auswechseln, wollten nicht mit auf‘s Bild.

Dennis und Andreas Kratz: Wenn gute Reden sie begleiten, 

Zweifellos eine wirkungsvolle 
Idee. Sie sorgte dafür, dass un-
ser Wald sauber blieb.

Passt, wackelt und hat Luft: Robert und Andreas Kratz sind 

Selbstverständlich liegen für alle ausgeführten Arbeiten Geneh-
migungen vor, denn wir betätigten uns immerhin in einem öffent-
lichen Forst, der für alle Mitbürger da ist. 
In diesem Zusammenhang erwähnen wir die gute Zusammen-
arbeit mit Herrn Dr. Klaus Strehlau vom Stadtdienst ‚„Natur und 
Umwelt“ und dem Förster, Herrn Markus Schlösser.

Bezirksbürgermeister Richard Schmidt und WIR-Vorsitzender Hans-Peter Harbecke: auch im Regen freut man sich über das Erreichte!

Fotos unten: Daniela Tobias

-
schaften kommen. Sandra ist richtig begeis-
tert von der tollen Aktion. beide Fotos: Daniela Tobias
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Gleich geht es los! David und Leon beratschlagen gemeinsam. 

Erst einmal die 
Vorarbeiten:
Laura und Selin sind 
mit Interesse dabei.

Fachkundige Kinderhände sind am Werk! 

-
grund ist Laura konzentriert bei der Sache.

Willi Brandt scheint 
dem Treiben genüss-
lich zuzusehen.
Leon und Melisa 
beim Zuschneiden.

Das Genie beherrscht das Chaos!

Kunst kommt von Können, und mit der richtigen Anleitung 
klappt das denn auch.

Sorgfältige Ausführung garantieren hier David und Leon.

Melisa, Evelina, Meltem und Pauline kommen toll voran. So 
werden aus Abfallbehältern kleine Kunstwerke.

Kritisch wird das 
Ergebnis begutach-
tet: Die Kinder sind 
zufrieden! Stunden-
lange Arbeit hat 
sich gelohnt!

Es ist vollbracht: Sie haben toll gearbeitet. Allen, die mitgemacht haben, sagen wir „Herzlichen Dank!!

Jetzt folgt die „Männerarbeit“: Die Jungs von AQUARIS, eingewiesen durch Andreas Kratz

Geprüft und für gut befunden: Robert und Dennis

Christopher und Robert:
Die ersten Schritte sind 
getan!

Fest gemauert in der Erden......


